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Gedanken zum Monatsspruch April 2022 

„Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: 
Ich habe den Herrn gesehen. Und sie berichtete, was er ihr 

gesagt hatte.“  Joh 20,18 (E) 
 

Es war kein Zufall, dass der auferstandene Jesus zuerst Maria von Magdala 
erschienen ist. Schon vor Tagesanbruch besuchte sie das Grab Jesu. Als sie sah, 
dass der Stein am Grab zur Seite gerollt worden war, rannte sie zu den Jüngern. 
Petrus und der Lieblingsjünger Jesu kamen, sie begutachteten das leere Grab und 
dann gingen sie. Maria von Magdala blieb aber dort. Zwei Engel und dann 
anschließend Jesus erschienen ihr. Danach ging sie zu den Jüngern und 
verkündigte ihnen: „Ich habe den Herrn gesehen.“ Bemerkenswert ist hier, dass 
Johannes das Wort „verkündigen“ eingesetzt hat: Maria von Magdala verkündigte 
die Auferstehung wie die Engel damals die Geburt Jesu.  

Aufmerksame Leser*innen würden außerdem sofort merken, dass hier etwas fehlt: 
Die Reaktion der Jünger auf diese explosive Verkündigung wurde nicht erwähnt. 
Dieses Schweigen lässt viel Raum für Fantasien und berechtigte Vermutungen: 
Die Verkündigung dieser Frau wurde nicht genug ernst genommen. Vielleicht 
waren die Jünger gekränkt - warum ist Jesus zuerst ihr erschienen und nicht uns? 
Es ist doch unsere Aufgabe zu verkündigen! 

Dass Johannes eine Frau, Maria von Magdala, als erste Zeugin der Auferstehung 
anerkannt hat, zeigt mir, dass ein Lernprozess in der Urgemeinde stattgefunden 
hat. Unter dem Licht der Auferstehung Jesu hat die Gemeinde ein neue Erkenntnis 
gewonnen: Gott kann auch durch eine Frau mit uns sprechen! Das Vorurteil 
gegenüber Frauen wurde (zum Teil) abgebaut, Diskriminierte wurden respektiert, 
Erniedrigte wurden erhöht - wie der Lobgesang Maria (Magnifikat) beschreibt. 

Was mich an der Bibel immer wieder fasziniert, ist, dass sie nie versucht, die 
Helden im Glauben so darzustellen, als ob sie von Anfang an Gott und die Welt 
schon sehr gut gekannt hätten, und als ob sie immer alle gut gehandelt hätten. Sie 
zeigt uns, wie Menschen bereit waren, sich von der Liebe Gottes ergreifen zu 
lassen und dadurch Gott und ihre Mitmenschen neu kennenzulernen. Die Kraft der 
Auferstehung ist eine Kraft der Erneuerung. Diese Kraft wünsche ich mir selbst und 
Ihnen! Frohe Ostern! 

Mit herzlichen Segensgrüßen, Ihre Pfarrerin Luping Huang 

 

www.kirche-teltow.ekbo.de 

www.facebook.com/kirche.teltow.ekbo 

www.ekbo.de 
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Gottesdienste im April 
  
03.04. Judika 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfrn. Beuter, mit KiGo 

10.04. Palmarum 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Familienkirche  
   Pfrn. Huang & Kita 

  18.00 Uhr Tenebrae  
   Christopher Sosnick & Kantorei  

14.04. Gründonnerstag 18.00 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfrn. Huang, mit Abendmahl 

15.04. Karfreitag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfr. Noack 

17.04. Ostersonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfrn. Huang 

  19.00 Uhr Taizé-Andacht 
   Christopher Sosnick 

18.04. Ostermontag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfr. Karzek 

24.04. Quasimodogeniti 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfrn. Bindemann 

01.05. Misericordias Domini 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfrn. Beuter, mit KiGo 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 

Kindergottesdienst 
Wir feiern weiterhin an jedem Sonntag KiGo, der parallel zum 
Gottesdienst in der St. Andreaskirche um 10.30 Uhr im Pfarrhaus 
stattfindet. Gerne können Sie als Eltern auch mit uns im KiGo 
sein. Wenn Sie sich in unserem KiGo-Team engagieren möchten, 
kontaktieren Sie bitte Martin Bindemann.  
Herzliche Grüße vom KiGo-Team 

 

 

http://www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de/
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   Amtliche Kollekten 
Gemeindeeigene 
Kollekten 

03.04. Gefängnisseelsorge Erwachsenenchor 

10.04. Arbeit mit Kindern Gemeindebrief 

14.04. Arbeit des Interreligiösen Dialogs Katechetischer Dienst 

15.04. Hospiz- und Trauerarbeit Jugendarbeit 

17.04. 

Landeskirchliche Arbeit mit 
Migrantinnen und Migranten 

Arbeit des Flüchtlingsrates e.V. 

Asyl in der Kirche Berlin-
Brandenburg e.V. 

Finanzierung von Kirchenkonzer-
ten 

18.04. 
Partnerkirchen in der Ökumene 
(Afrika) Posaunenchor 

24.04. Kirchlicher Fernunterricht Theatergruppe 

 

 

Gottesdienstliche Angebote in den Seniorenheimen 
Aufgrund der Corona-Einschränkungen können wir aktuell leider nur Andachten für 
die Bewohner*innen der Einrichtungen anbieten. Bitte erfragen Sie Termine und 
Uhrzeiten bei Ihrer Heimleitung. 

 

 

Taizé-Andacht 
Am Sonntag, 17. April um 19.00 Uhr wird die St. Andreaskirche wieder im 
Kerzenschein leuchten. Zeit für Gott – Zeit für sich selbst – Zeit füreinander.  

Die Taizé-Abende sind ein bewegendes Erlebnis. Lassen Sie sich herzlich 
einladen, um miteinander eine Taizé-Andacht zu feiern. 
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Veranstaltungen unter Corona 
Unsere aktuellen Regeln 

Wir folgen in unseren Hygieneregeln den Empfehlungen der Landeskirche auf 
Basis der Verordnungen des Landes Brandenburg. Aktuell gilt: 

 Veranstaltungen, Gruppen und Kreise mit Unterhaltungscharakter finden 
unter 2G statt. 

 Gremien-Sitzungen, Bildungsveranstaltungen und vergleichbare Treffen 
finden unter 3G statt. 

Bitte bringen Sie die notwendigen Nachweise mit. Wenn Sie sich nicht sicher 
sind, unter welche Kategorie Ihre Veranstaltung fällt, fragen Sie bitte die 
verantwortliche / einladende Person. 

 Von unseren Gottesdiensten wollen wir niemanden ausschließen. Auch 
ungeimpfte Personen sind eingeladen. Wir können inzwischen auf den 
Mindestabstand verzichten, allerdings nur, wenn alle Besucher eine FFP2-
Maske ohne Ausatemventil tragen. Gemeindegesang ist nicht möglich. 

Bitte beachten Sie, dass sich die Verordnungen und damit auch unsere Regeln 
täglich ändern können. Bitte halten Sie sich über unsere Aushänge, die Website 
sowie soziale Medien auf dem Laufenden. 

 

Orgelandachten 
Feiern Sie auch weiterhin mit uns eine etwa 30 Minuten lange Andacht und freuen 
Sie sich auf Orgelmusik passend zum Kirchenjahr.  

Jeden Mittwoch um 18.00 Uhr in der St. Andreaskirche 

 

 

Einladung zur Orgelandacht mit Pfarrerin Lorasch 
 

Am Mittwoch, 27. April um 18.00 Uhr findet die wöchentliche Orgelandacht diesmal 
in der Siedlungskirche mit Pfarrerin Lorasch statt. Frau Lorasch ist unserer 
Gemeinde von der Landeskirche als Bewerberin für die 1. Pfarrstelle präsentiert 
worden. 

Zu dieser Andacht laden wir interessierte Gemeindeglieder herzlich ein. 

Bereits am 27. Februar hat sie sich in einem Gottesdienst in der Andreaskirche bei 
uns vorgestellt. Jetzt gibt es mit der Orgelandacht eine weitere Möglichkeit, Frau 
Lorasch kennen zu lernen.  

Nach Ende der Andacht gestaltet sie in kleinerem Rahmen (GKR und Beirat) eine  
Bibelarbeit zu einem von ihr gewählten Thema. Den kleineren Rahmen haben wir 
gewählt, um auch der Corona-Situation gerecht werden zu können. Gottesdienst 
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und Bibelarbeit gehören zum Verfahren, das Frau Lorasch als Bewerberin 
absolvieren muss. 

Zur Zeit ist sie Pfarrerin im Pfarrsprengel Löwenberger Land nördlich von 
Oranienburg. 

 

 

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 
Liebe Gemeinde, 

der Krieg in der Ukraine, mit all dem damit verbundenen Leid, trifft und beschäftigt 
uns sehr. Erfreulich ist die Welle der Hilfsbereitschaft, die sich in unserer Region 
entwickelt hat!  

Wir als Kirchengemeinde stehen in enger Kooperation mit der Stadt Teltow, die 
Hilfsgüter über die polnische Partnerstadt Żagań verteilt. Gemeinsam suchen wir 
auch nach Wohnmöglichkeiten für die Geflüchteten, die nun zu uns kommen 
werden. Achten Sie bitte auf die Informationen der Stadtverwaltung Teltow und in 
der regionalen Presse. Dieser Krieg vor unserer Haustür lässt doch viele unserer 
Probleme nichtig erscheinen! So einfach zur Tagesordnung überzugehen, fällt 
vielen, und auch mir, sehr schwer! 

Ich möchte trotzdem vom Gemeindekirchenrat und von der Gemeindeversamm-
lung berichten. Am 20. Februar fand nach dem Gottesdienst die diesjährige 
Gemeindeversammlung statt.  

Es wurde aus den Arbeitsbereichen Kita, Kirchenmusik, Familienarbeit und 
Gemeindekirchenrat berichtet. Auch der Rücktritt der Ältesten Felicitas Krause, 
Kira Fischer, Verena Arndt und der Nachfolgeältesten Angelika Scheppein wurde 
angesprochen. Im Rahmen der anstehenden Visitation durch den Kirchenkreis 
Teltow-Zehlendorf werden die Themen im Gemeindekirchenrat bearbeitet. 

Der Verwaltungsdirektor des Ev. Diakonissenhauses, Herr Ausserfeld, sprach über 
den Plan, ein Hospiz in Teltow zu bauen. 

Für die 1. Pfarrstelle im Sprengel Teltow-Ruhlsdorf hat das Konsistorium Frau Pfrn. 
Juliane Lorasch vorgeschlagen. Frau Lorasch hat sich mit einem Gottesdienst am 
27. Februar vorgestellt. Nun wird das Besetzungsverfahren fortgeführt, und wir 
rechnen mit ihrem Dienstanfang noch in diesem Sommer.  

Für unseren Kindergartenersatzneubau sind die Anträge auf Betriebserlaubnis 
gestellt, und wir hoffen, dass wir zum 1. Mai im Neubau starten können! Danach 
werden im Kindergartenaltbau Renovierungen und noch einige Umbauten 
durchgeführt.  

Weitere Themen der letzten GKR-Sitzung waren Raumnutzungsanträge, die 
Zusammensetzung der Kommissionen im GKR, Zuschuss für die diesjährige 
Familienfreizeit, der Anstrich der Holzbaracke auf dem Friedhof und der 
Kollektenplan April bis Juni. 
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In der Redaktion des Gemeindeblattes hat es Veränderungen gegeben. Nach über 
vier Jahren hat Angelika Scheppein die Redaktion abgegeben. Wir danken ihr für 
die zeitintensive Arbeit, die sie mit großem Engagement für die Gemeinde erbracht 
hat. Für die Redaktion des Gemeindeblattes wird nun Ute Zander zuständig sein.  

Mit herzlichen Grüßen aus dem Gemeindekirchenrat 

Enrico Roesler, GKR-Vorsitzender 

 

 

Gruppen und Gemeindekreise 
Religionsunterricht für Erwachsene 
Die Gruppe trifft sich am Freitag, 29. April um 19.30 Uhr in der Siedlungskirche. 
Nähere Informationen bei Pfarrer Noack. 

Begegnungscafé für Geflüchtete und Teltower 
Nach augenblicklichem Stand wird das nächste Café am 30. April von 14.30 bis 
16.30 Uhr im Pfarrhaus stattfinden. 
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Informationen erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 
03328 / 470533, per E-Mail (Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de) oder online unter 
www.kirche-teltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe 

Theatergruppe improFUN 
Die Proben der Theatergruppe finden jeden Dienstag von 19.00 bis 
22.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche statt. Wer Lust hat 
mitzumachen und sich zutraut, auf der Bühne vor Publikum zu 
spielen, der melde sich bitte bei der Leiterin der Gruppe, Peggy 
Langhans (kontakt@peggy-langhans.de oder 0160 / 94826795). 

Nähkreis 
Der Nähkreis trifft sich erst wieder, wenn die Corona-Lage dies zulässt. 
Informationen dazu bei Erika Pietsch. 

Männerkochkreis 
Bitte nehmen Sie Platz an unserer Tafel. Gemeinsam wird geschnipselt, gebrutzelt 
und gegessen. Kommen Sie gerne mit dazu. Wir treffen uns im Männerkochkreis 
immer am zweiten Donnerstag des Monats, dieses Mal am 14. April ab 19.00 Uhr 
im Pfarrhaus. Neben dem gemeinsamen Kochen reden wir über „Gott und die 
Welt“ und haben auch immer einen Blick auf die kommende Zeit in unserer 
Gemeinde.  

Helferkreis  
Die Gemeindenachrichten liegen ab Mittwoch, 20. April zur Abholung bereit. 
Neue Helferinnen und Helfer sind herzlich willkommen! Informationen im 
Gemeindebüro. 

 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+Gmvfdiumjohtijmgf.UfmupxAhny/ef');
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Näh-Café 
Wir laden Sie herzlich zum Näh-Café ein. Wir treffen uns am Samstag, 02. April 
von 15.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrhaus. Auch wenn Jede und Jeder am eigenen 
Projekt arbeitet, ist es doch ein gemeinsames Werkeln. Denn in Gesellschaft näht 
es sich leichter. Natürlich werden Tipps und Tricks weitergegeben. Herzlich 
willkommen sind Neugierige der ersten Stiche bis zu virtuosen Schnittmusterle-
ser*innen jeden Alters. 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Während der Coronazeit sind Bestellungen telefonisch oder per 
E-Mail (eine-welt-angebot@t-online.de) möglich. Für Abholungen ist 
eine Terminvereinbarung mit Manuela Zellmann notwendig. 

 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Die Kirchenmäuse  

Liebe Eltern, liebe Kinder, 
Die Kirchenmäuse treffen sich mittwochs von 
9.30 bis 12.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Siedlungskirche. Wir freuen uns, dass Sie als 
Familie wieder die Zeit mit Gleichgesinnten 
verbringen können. Auch Sie als Eltern kommen 
in entspannter Atmosphäre ins Gespräch. Wir 
freuen uns auf Sie. Ihre Miriam Fischer und 
Martin Bindemann 

 

Christenlehre 

Christenlehre ist Kirche mit Kindern im Grundschulalter. Wir 
treffen uns im Gemeindezentrum Siedlungskirche. Wir 
bedenken kirchliche oder biblische Themen. Dazu wird 
gebastelt, gespielt, gelernt und gefeiert. Wir treffen uns in 
zwei Gruppen:  
Die Kinder der Klassen 1 bis 3 treffen sich mittwochs von 15.30 bis 16.30 Uhr.  
Die Kinder der Klassen 4 bis 6 treffen sich mittwochs von 16.30 bis 17.30 Uhr.  
In Ruhlsdorf sind die Kinder der Klassen 1 bis 6 donnerstags von 14.00 bis 
15.00 Uhr zusammen. 
Ich freue mich sehr darauf, auch Ihr Kind zu begrüßen. Ihr Martin Bindemann 

Konfirmandenunterricht 
Gruppe A trifft sich montags,  16.30 bis 18.00 Uhr in der Siedlungskirche, 
Gruppe B trifft sich donnerstags,  16.30 bis 18.00 Uhr in der Siedlungskirche. 
Fragen richten Sie bitte an Pfarrerin Huang oder an Pfarrer Noack. 
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Theatergruppe für Kinder: improKIDS 

Die Proben der Kinder-Theatergruppe (8 bis 12 Jahre) finden 
jeweils dienstags von 17.00 bis 18.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Siedlungskirche statt. 
Informationen und Anmeldungen bei Peggy Langhans  
(kontakt@peggy-langhans.de). 

 

Junge Gemeinde 
Die Junge Gemeinde trifft sich in zwei Gruppen, dienstags ab 18.00 Uhr bzw. 
donnerstags ab 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. Ansprechpart-
ner ist Hendrik Oremek, 0160 / 6776687. 

 
Tanztee  

ab Montag, 25. April, immer montags 11.00 bis 14.00 Uhr 

Es ist ein neues Angebot. Zusammen mit der Tanzlehrerin Natalia Stärk laden wir 

ein zum Tanztee. Wie der Name verrät, gibt es Tee und Gebäck und es wird 

getanzt. Es kann auch allein und sitzend am Platz getanzt werden. Frau Stärk hat 

viele Ideen im Gepäck. Kommen Sie gerne dazu und genießen Sie eine gesellige 

Zeit. Wir treffen und montags ab 11.00 Uhr im Pfarrhaus. Ein gemeinsames 

Mittagessen rundet dann den Vormittag ab. Zur Kostendeckung steht eine 

Spendenbox bereit. 

 

Lange Tafel  
- Balance - 

am Samstag, 9. April ab 11.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Ein spannendes und wichtiges Thema ist unsere Balance. Gleichgewicht, 
Stabilität, seelische Ausgeglichenheit, Work-Life-Balance, das alles sind Aspekte, 
die an unserer Langen Tafel vorkommen werden. 

Um die passende Balance zwischen Wort und Tun zu finden, erhalten wir 
fachkundige Unterstützung durch unsere Referentin Paula Ludwig. Sie ist 
yogaerfahrene Sportlerin und Sportlehrerin. 

Für eine kleine Stärkung wird gesorgt sein.  

Wir sind gespannt, was uns gemeinsam mit Ihnen / Euch erwartet und freuen uns 
darauf! Es grüßen herzlich 

Martin Bindemann und Gudrun Mrawietz 
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Kirchenmusik 
Kantorei 

Der Erwachsenenchor trifft sich zu den Proben immer montags von 19.30 bis 
21.30 Uhr im Pfarrhaus. Die Chorproben finden aktuell in kleiner Besetzung 
wieder statt. Gemeinsam bereiten wir Gottesdienste vor, aber auch kleinere 
Konzerte. Sie können jederzeit einsteigen, melden Sie sich gerne bei Kantor 
Christopher Sosnick. 

Tenebrae-Andacht am 10. April um 18.00 Uhr in der St. Andreaskirche 

Am Sonntag mit dem Namen „Palmarum" wollen wir uns mit einer Tenebrae-
Andacht auf die Karwoche einstimmen. Die Kantorei wird diese Andacht gestalten.  
Es ist eine Andachtsform, die durch einen besonderen Ablauf und mit dem Spiel 
zwischen Licht und Dunkelheit die Geschehnisse bis zur Auferstehung verdeut-
lichen möchte.  

Musik zur Sterbestunde Jesu 

Am Karfreitag, 15. April, laden wir Sie um 15.00 Uhr herzlich zu einer Musik zur 
Sterbestunde Jesu ein. Die Kantorei wird die Matthäuspassion von Johann Georg 
Kühnhausen aufführen. Dieses Werk für Chor und Continuo besticht durch seine 
schlichte, aber ergreifende Gestalt. 

J. S. Bach - Osteroratorium 

Am Ostersonntag, 17. April, feiern wir um 10.30 Uhr in der Gestalt eines Kantaten-
gottesdienstes das Osterfest. Das Osteroratorium wird in diesem Gottesdienst 
erklingen und an die Tradition des Osterlachens anknüpfen.  

Taizéandacht am Ostersonntag, um 19.00 Uhr in der St. Andreaskirche 

Herzliche Einladung zur Taizéandacht. Gemeinsam wollen wir singen, beten oder 
auch schweigen und zuhören. Ein Moment der Einkehr zum Wochenbeginn. 

Posaunenchor 

Die Proben finden dienstags um 19.15 Uhr im Pfarrhaus statt. Interessenten 
melden sich bitte bei Angelika Niendorf (03328 / 471502). 
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Bible-Art-Journal: 
Wir präsentieren unsere Gemeindebibel 

 

Wir freuen uns sehr über die zahlreichen Einsendungen für das Bible-Art-Journal. 
Über 70 Exponate aus verschiedenen Genres haben uns erreicht. Es haben sich 
drei Generationen beteiligt – Danke, danke, danke! Nun präsentieren wir die 
Gemeindebibel im Ostersonntagsgottesdienst. Um alle Exponate zu würdigen und 
einen kompletten Überblick zu geben, wird ab dann für die Woche nach Ostern 
eine Ausstellung in der St. Andreaskirche aufgebaut sein. Die Akteur*innen sind 
auch zur Ausstellungseröffnung am Ostersonntag zum Gottesdienst herzlich 
eingeladen. Für einen Besichtigungstermin außerhalb unserer Gottesdienste und 
Andachten, kontaktieren Sie bitte das Gemeindebüro. 

 

Podcast aus der St. Andreaskirche 
Wir hatten eine kleine Pause eingelegt. Aber nun gibt es wieder 
neue Folgen in unserem Podcast aus der St. Andreaskirche. 
So haben wir ein Interview über Nachhaltigkeit, Bewahrung der 
Schöpfung, Ökologie und Christ-Sein mit Frau Corbach aus 
dem Umweltbüro unserer Landeskirche geführt. 

Lassen Sie sich überraschen und hören Sie hinein. Der 
Podcast wird auf Soundcloud veröffentlicht werden: 

  https://soundcloud.com/podcastsanktandreas 
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Passions- und Osterzeit 
Die Passionszeit ist eine sehr bewegende Zeit. Viele Menschen 
fasten und suchen Besinnung. Wir entdecken den Wunsch nach 
Erdung und Spiritualität. Fasten heißt Fragen: Woraus lebe ich? 
Wofür setzen wir uns ein? Was können wir teilen? In der 
Fastenaktion finden wir Antworten und handeln gemeinsam.  Mit 
„Üben! Sieben Wochen ohne Stillstand“ überschreibt die EKBO die diesjährige 
Fastenaktion. Für die Hilfswerke MISEREOR und BROT FÜR DIE WELT wurde ein 
Hungertuch gestaltet. Es lädt uns ein, den Goldenen Faden Gottes in unserem 
Leben zu suchen und zu entdecken. 

 

Zu diesem Entdecken laden wir Sie herzlich ein: 

 Am Palmsonntag, 10. April laden wir zur Familienkirche um 10.30 Uhr in 
die St. Andreaskirche ein. 

 Am Gründonnerstag, 14. April laden wir um 18.00 Uhr zum Gottesdienst 
mit Abendmahl in die St. Andreaskirche ein. 

 Am Ostersamstag, 16. April laden wir um 20.00 Uhr zur Osternacht in die 
Siedlungskirche ein. Wir verknüpfen unseren Lebensfaden mit dem Golde-
nen Faden Gottes zu einem Band der Hoffnung und Freiheit. 

 Am Ostersonntag, 17. April, feiern wir um 10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Bachkantate. In diesem Ostergottesdienst werden wir die illustrierte Bibel 
des Bible-Art-Projekts präsentieren. Aus den Exponaten wird eine Ausstel-
lung in der St. Andreaskirche zu sehen sein. Natürlich wird dann Kinder-
gottesdienst gefeiert und es gibt Osterüberraschungen. 

 Am Ostermontag, 18. April lädt der Männerkochkreis herzlich zum 
Gemeindefrühstück vor den Gottesdienst ein. Ab 9.00 Uhr ist das Buffet 
eröffnet. Auch im anschließenden Gottesdienst wird Kindergottesdienst 
gefeiert. Außerdem ist es eine gute Gelegenheit, die Ausstellung in der 
St. Andreaskirche zu sehen. 
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Ohne Ihre Mitwirkung geht es nicht 
Wir brauchen Ihre Mithilfe bei zwei Angebotsreihen, die jeweils den Friedhof 

betreffen: bei „Kunst und Kultur auf dem Friedhof“ und bei der „Offenen Kapelle“. 

Unter dem Motto „Kunst und Kultur auf dem Friedhof“ laden wir etwa achtmal 

im Jahr ein. Künstler*innen der Region bringen ihre Texte, Lieder oder Melodien zu 

Gehör. Diese Reihe ist eine Möglichkeit, unsere Friedhofskapelle in einer 

besonderen Weise zu nutzen. Es ist ein Engagement für unseren Friedhof. Die 

Veranstaltungen sind immer samstags ab 17.00 Uhr. Wenn Sie gerne an der Tür 

die Gäste begrüßen, Getränke anbieten, die Termine und Künstler*innen mit 

koordinieren und sich für unseren Friedhof engagieren möchten, dann sind Sie hier 

genau richtig. Bitte kontaktieren Sie Martin Bindemann. 

Ebenso ist das Angebot „Offene Kapelle“ eine tolle Sache. Von Ostern bis zum 

Ewigkeitssonntag öffnen wir die Kapelle auf dem Friedhof, immer samstags in der 

Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr, zur Einkehr. Wer mag, kann eine Kerze entzünden 

oder einfach „nur“ Platz nehmen. Ihre Mitwirkung hier wäre das Öffnen, 

Beaufsichtigen und wieder Abschließen der Kapelle. Es geht nicht um Führungen 

und / oder Erklärungen zum Friedhof oder zur Kapelle. Wenn Sie samstags die 

Kapelle öffnen und beaufsichtigen möchten, wenden Sie sich bitte an Martin 

Bindemann. 

 

Kunst und Kultur auf dem Friedhof 
Nach der Winterpause beginnt am Samstag, 9. April um 17.00 Uhr, die Reihe 

„Kunst und Kultur auf dem Friedhof“. Zu Gast haben wir die Potsdamer Band  

Dazu schreibt die Band: 

„Tricky Riddle intoniert ausschließlich Selbstverfasstes. Englisch- und deutsch-

sprachige Songs werden rockig angerichtet und mit Seele serviert Ein grooviger, 

abwechslungsreicher und authentischer Hörgenuss! Es geht um Liebe, um Leiden-

schaft, ums Suchen und ums Finden. Es werden Geschichten erzählt, die das 

Leben schreibt, und es wird frech drauf los phantasiert ... und dies alles auf einer 

Woge aus Spielfreude und musikalischer Ambition.“ 

Eben ein grooviger, abwechslungsreicher und authentischer Hörgenuss! 
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Gastspiel der Theatergruppe 
improFUN 

Im April gibt die Theatergruppe improFUN ein Gastspiel in der 
Evangelischen Kirchengemeinde Am Seggeluchbecken in Berlin-
Reinickendorf mit dem Stück 

ALTWEIBERFRÜHLING 
nach dem Drehbuch des Films DIE HERBSTZEITLOSEN 

von Sabine Pochhammer und Bettina Oberli 

unter der Leitung von Peggy Langhans 

Die 80-jährige Witwe Martha findet nach dem Tod ihres Mannes keinen Sinn mehr 
in ihrem Leben. Am liebsten möchte sie ihm nachfolgen und selbst sterben. 

Doch das lassen ihre Freundinnen nicht zu. Die weltoffene Lisi, die elegante Frieda 
und die praktische Hanni helfen ihr aus der Antriebslosigkeit heraus und wecken in 
ihr die „junge“ Martha. Jene Martha, die von einer Boutique träumt, in der sie ihre 
selbstgeschneiderten Dessous verkauft. 

Ein Skandal für die Kleinstadt, in der der Bürgermeister Fritz und der Pfarrer Walter 
ihre ganz eigenen konventionellen Vorstellungen zementieren wollen. 

Werden die jung gebliebenen Alten frischen Wind in das verstaubte Nest bringen? 

Samstag, 30. April, 17.00 Uhr 
Ev. Kirche Am Seggeluchbecken 

Finsterwalder Straße 66-68, 13435 Berlin 

Reservierungen können im Gemeindebüro telefonisch unter 030 / 4031361 oder 
per E-Mail unter buero@kirche-seggeluchbecken.de vorgenommen werden, sind 
aber nicht zwingend notwendig. 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. 
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Offene Kapelle 
Wir öffnen die Kapelle zu Einkehr wieder ab dem 

Samstag nach Ostern, 23. April von 14.00 bis 16.00 

Uhr. Sie können eine Kerze entzünden, einen Moment 

innehalten, Platz nehmen oder „einfach kurz 

verschnaufen“.  

 

Herzliche Einladung zur Kirchenentdeckerfahrt 2022 
Mittwoch, 11. Mai 2022 

Honigkirche - Fürstenwalde –  
Schiffstour von Bad Saarow nach Wendisch Rietz 

Abfahrt: 9.10 Uhr, 14513 Teltow, Parkplatz Badstraße 

1. 10.00 bis 10.45 Uhr: Besichtigung der Honigkirche in Neu-Hartmannsdorf, 
Chausseestraße 21, 15528 Spreenhagen.  

Die elf Meter hohe und zwölf Meter breite Altarwand besteht aus etwa ei-
ner Tonne schichtweise auf eine Holztafel aufgetragenem, hellem Bienen-
wachs vermischt mit Blütenpollen. Es wurden bis zu 80 Wachsschichten 
verarbeitet. 1992 schuf die Künstlerin Brigitte Trennhaus den ersten wa-
benförmigen Wachs-Altar. Andacht in der Kirche. 

2. 11.15 Uhr Fürstenwalde: Stadtrundfahrt mit Christfried Tschepe (stellver-
tretender Bürgermeister), er lotst den Bus erklärend durch die Stadt. Als 
ehemaliger Stadtplaner in Fürstenwalde kennt er dort jeden Bordstein.  

3. 12.00 Uhr Mittagessen im Restaurant Seeblick am Trebuser See, Parkstr. 
10, 15517 Fürstenwalde.  

4. 13.30 Uhr Dom mit Führung, Domplatz 10, 15517 Fürstenwalde. 

5. Fahrt nach Bad Saarow am Scharmützelsee, Seestraße 40, 15526 Bad 
Saarow, Spaziergang im Kurpark in Bad Saarow.  

Wer nicht spazieren gehen möchte, kann im Eiscafé am Hafen verweilen.  

6. Schiffstour 16.10 bis 17.10 Uhr nach Wendisch Rietz mit Kaffee & Kuchen.  

7. Rückfahrt gegen 19.30 Uhr, Ankunft in Teltow gegen 20.00 Uhr.  
 

 Fahrtkosten: 52,00 EUR; Anmeldung ab sofort, die Plätze sind rar! 

 Bitte die Fahrt auf das Konto der Ev. Kirchengemeinde Wannsee einzahlen: 

Ev. Kirchengemeinde Wannsee, Evangelische Bank eG, Kiel, 
IBAN: DE 8552 0604 1039 0396 6399 

Zweckbestimmung vermerken: Kirchenentdeckerfahrt 2022 

Anmeldung bei Diakonin Indra Wiesinger (0151 / 20221966), Pfarrerin Ute 
Bindemann (03328 / 41942) 
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Ein Kind des Mauerbaus – Der Kirchenkreis Teltow 
Historische Betrachtungen von Pfarrer i. R. Thomas Karzek 

Teil 3 – Unter den Augen der Staatsmacht 

 

Zwei Tage nach der konstituierenden Sitzung der neuen Kreissynode am 
27. Januar 1963, zu der bereits  Grüße der „Arbeitsgemeinschaft der Christen in 
der Nationalen Front“ eingetroffen waren, begrüßte der Rat des Kreises Potsdam 
in einem Schreiben die neuen Synodalen mit den Worten: „Wir begrüßen die 
neugewählten Männer und Frauen, wünschen ihnen Gesundheit und Schaffens-
kraft in ihrem verantwortungsvollen Dienst und geben gleichzeitig der Hoffnung 
Ausdruck, dass (sie) ihre Arbeit im Sinne einer aufrichtigen, fruchtbaren 
Zusammenarbeit zwischen Staat und Kirche führen. Staat und Kirche und mit uns 
alle werktätigen Menschen haben das gemeinsame Ziel, für das Zeitalter des 
Friedens und der sozialen Sicherheit, der Menschenwürde und Brüderlichkeit, der 
Freiheit und Gerechtigkeit, der Menschlichkeit und Lebensfreude zu wirken… 
Unser Wunsch ist es, die bisherige Zusammenarbeit zum Wohle unseres 
gesamten Volkes weiter zu vertiefen.“ Auch beim Amtsantritt von Superintendent 
Kähler 1966 erreichten ihn entsprechende Grüße, für die er sich artig bedankte 
und seiner Hoffnung Ausdruck gab, „dass auch in Zukunft der Kontakt zu den 
staatlichen Stellen gut bleiben wird“. 

Hinter diesen Höflichkeiten verbarg sich allerdings eine tiefe Kluft zwischen Kirche 
und Staat, die sich in der gesamten DDR zum einen in Willkür, Demütigung und 
Zurücksetzung von Kirchenmitgliedern, zum anderen durch eine ständige Über-
wachung kirchlicher Amtsträger und einer systematische Beobachtung kirchlicher 
Aktivitäten ausdrückten. Dies veranlasste den Thüringer Landesbeauftragten für 
die Aufarbeitung der SED-Diktatur, Christian Dietrich, sogar zu der Aussage: „Die 
größte Verfolgtengruppe in der DDR waren Christen“. 

So gehörten die oben zitierten Gratulanten zum Referat „Kirchenfragen“, des Rates 
des Kreises Potsdam. Ihm oblag eine regelmäßige Berichtspflicht gegenüber der 
Staatssicherheit über Verhalten und Aktivitäten von Pfarrern und Gemeindekir-
chenräten: 1966 wurde notiert, dass Superintendent Kähler nebst anderen Pfarrern 
des Kirchenkreises „offen sagten, dass sie ihrer Wahlpflicht als Bürger der DDR 
nicht nachkommen“. In einem weiteren Bericht hieß es 1968: „Negative Kräfte sind 
zum Teil im Raum Teltow konzentriert. Mit Ausnahme… stehen alle Pfarrer zum 
Superintendenten Kähler, der einen mehr negativen Einfluss auf sie ausübt“. 
Genauestens wurden Wahlen zu den Gemeindekirchenräten analysiert und 
protokolliert. Auch die Haltung der einzelnen Kirchenältesten zum Staat wurde 
eingeschätzt. Von den neun Ältesten aus Teltow wurden einer als „sehr negativ“, 
zwei weitere als „negativ“ und „noch negativ“ eingestuft. Von zwei weiteren 
Ältesten hieß es „steht zu uns“, die beiden übrigen waren „zurückhaltend“ oder 
hatten „keine Meinung“. Letztlich trugen zwei das Prädikat „Positiv“. 
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Ingeburg Kähler, die Ehefrau des Superintendenten, schrieb zu den Überwachun-
gen in ihren Erinnerungen von „offenen und verdeckten Bespitzelungen, 
verweigerten Genehmigungen verschwundenen Briefen…“ und vom „Knacken im 
Telephon“, das bedeutete „einer hört mit“. Sie berichtet: „Wir besprachen Treffen 
nicht am Telephon, aber auch nicht in unseren Wohn-, Schlaf- oder Arbeitsräumen, 
denn dass die allesamt mit Abhörgeräten verwanzt waren, davon gingen wir 
berechtigterweise aus“. 

Im Bericht über den Kirchenkreis Teltow anlässlich der Generalkirchenvisitation 
1969 wurde zum Thema „Kirchenkreis und politischer Kreis“ vermerkt: 
„Schwierigkeiten hat es … vor allem bei der Erteilung bzw. Verweigerung von 
Zuzugsgenehmigungen für Pfarrer in unseren Gemeinden gegeben. Auch wurden 
1967 erhebliche Schwierigkeiten bei der Durchführung des Kreiskirchentages 
gemacht und 1968 eine Tagung der Evangelischen Akademie, die in Teltow statt-
finden sollte, kurzfristig verboten“. Weiter wurde vermerkt, dass den Söhnen zweier 
Pfarrer im Kirchenkreis die Zulassung zur erweiterten Oberschule verweigert 
wurde, „obwohl dies nach dem Stand ihrer Leistungen hätte der Fall sein müssen“. 
Vor diesem Hintergrund beauftragte die Kreissynode 1969 ihre Organe „bei 
Gesprächen mit den verantwortlichen staatlichen Stellen ihre Besorgnis betreffs 
weltanschaulicher Bedrückung und Benachteiligung bei Zulassung zu Ausbil-
dungsstätten geltend zu machen“. 

Gleichwohl nahm das Parlament des Kirchenkreises immer wieder zu gesellschaft-
lichen Fragen Stellung. Gleich zur ersten Tagung im Januar 1963 wurde aus der 
Gemeinde Stahnsdorf ein Antrag eingebracht, in dem die Verantwortlichen „in 
unserer Kirche, in unserem Volk und Staat“ aufgerufen wurden „nicht müde zu 
werden zu beten, zu mahnen und zu wirken für eine Versöhnung innerhalb 
unseres Volkes und zwischen den Völkern unabhängig von Wirtschaftsformen und 
politischen Meinungsbildungen“. Der Antrag erhielt allerdings keine Mehrheit. 

In der Herbsttagung 1964 kritisierte die Kreissynode den Entwurf des Ministerrates 
der DDR zur „Gestaltung des einheitlichen sozialistischen Bildungssystems“, das 
den Raum für die christliche Erziehung in den Kirchengemeinden einengte. Hoch 
her ging es auch in Debatten nach dem Einmarsch der Truppen des Warschauer 
Paktes zur Niederschlagung des Volksaufstandes in der ČSSR 1968. Die Entwürfe 
zu einer Resolution schwankten zwischen offener Kritik an der Beteiligung von 
Einheiten der Nationalen Volksarmee der DDR und vorsichtigen Formulierungen 
zu einer kirchlichen Friedensethik. 

Viele Interventionen und Fürsprachen des Superintendenten bei staatlichen Stellen 
für bedrängte Gemeindeglieder wurden aus gutem Grund nicht schriftlich 
festgehalten. Auch bemühte man sich, Unterlagen zu kirchlichen Beratungen 
möglichst in den eigenen Reihen zu belassen. Aus der Tagung einer Kreissynode 
in den achtziger Jahren wurde zur Verabschiedung des Haushaltsplanes berichtet: 
„Die Vorlage bestand aus einem Blatt Papier, das als Tischvorlage verteilt und vom 
Superintendenten kurz erläutert wurde; dann wurde es zur Abstimmung gestellt 
und anschließend wieder eingesammelt, damit es nicht in falsche (staatliche) 
Hände kommen sollte“. 
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Superintendent Puttkammer ahnte bereits 1963, welche Schwierigkeiten dem 
neuen Kirchenkreis im Verhältnis zum Staat bevorstanden und sagte: „Wir warten 
nicht auf politisch günstigen Wind“. Er bemühte jedoch das Prinzip christlicher 
Hoffnung mit den Worten: „Der Heilige Geist weht, wo er will, er kann auch bei uns 
wehen… Wir haben einen Gott, der Wunder tut“. 

- Fortsetzung folgt - 

 

Unsere Hilfe zählt 

 

Bei Gesprächsbedarf oder für Seelsorge steht Ihnen Pfrn. Luping Huang zur  

Verfügung. Sie finden sie donnerstags in der Zeit von 10.00 bis 11.30 Uhr im  

Pfarrhaus. 

 

 

 

Akute Hilfe ist nötig. Wir bitten Sie herzlich, die Diakonie Katas-
trophenhilfe mit Spenden für die vom Krieg Betroffenen zu 
unterstützen Die Katastrophenhilfe hat eine verlässliche Struktur 
der Hilfe, die zum Einsatz kommt. 
 

Diakonie Katastrophenhilfe, Berlin 

Evangelische Bank 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 

BIC: GENODEF1EK1 

Stichwort: Ukraine Krise 
 

Weitere Möglichkeiten für ein Engagement finden Sie unter: 
https://www.ekbo.de/themen/kirche-politik/friedensarbeit/frieden-in-
europa.html 
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+   ADRESSEN + ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasgemeinde Tel tow  + +  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche und Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann 03328 / 303140,  Fax 03328 / 303139 

  gemeindebuero@evangelisch-teltow.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Pfarrer im Ehrenamt Christoph Noack 03328 / 303140, christoph.noack@evangelisch-teltow.de 

Pfarrerin Luping Huang 0151 / 58829224, luping.huang@gemeinsam.ekbo.de 

Kantor Christopher Sosnick 0162 / 1304262, christopher.sosnick@evangelisch-teltow.de 

Familienarbeit Martin Bindemann 0173 / 6123147, martin.bindemann@evangelisch-teltow.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke 03328 / 303140, michael.wilcke@evangelisch-teltow.de 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Ute Zander 03328 / 335666,  Fax 03328 / 335740 
  friedhof@evangelisch-teltow.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr  
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne 03328 / 41462,  Fax 03328 / 308344 
  kita@evangelisch-teltow.de 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18 5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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